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GOMARINGEN. Die Männerkleidung ist
ganz hinten. Dazwischen liegen und
hängen wohl sortiert die Kinderkleider,
danach kommt die Frauenabteilung.
Auch Umkleidekabinen gibt es und na-
türlich eine große Verkaufstheke. Kaum
zu glauben, dass es noch gar nicht lange
her ist, als im Schublädle nur ein Raum
und ein Lager für die Secondhand-Klei-
der zur Verfügung standen. Über 40 Qua-
dratmeter mehr Platz, das schafft Luft für
Ware, Kunden und Mitarbeiter.

Wohnung komplett renoviert

In den neuen Räumlichkeiten steckt
viel Arbeit. 450 Arbeitsstunden haben
ehrenamtliche Mitarbeiter in den Som-
merferien investiert, weiß Diakon Klaus
Forschner. Auch die Männer der enga-
gierten Frauen griffen tatkräftig mit an.
Um die ehemalige Wohnung nutzen zu
können, musste einiges getan werden.
Alle Böden wurden gedämmt und er-
höht, Risse in den Wänden vergipst, ta-
peziert und gestrichen. Auch die Fenster
sind nun neu gerichtet. Die Ölöfen muss-
ten vor der Renovierung noch mit einer
Ölkanne betrieben werden, berichtet Eri-

ka Welsch. Das hat sich verbessert. Die
Heizung ist jetzt mit dem Öltank im Kel-
ler verbunden.

Für die acht Frauen, die seit rund fünf
Jahren im ersten Stock  in der Kirch-
gasse 3 den Verkauf der Secondhand-
Kleider organisieren, wurde mit der Ver-
größerung ein großer Sprung nach vorne
getan. Schon nach wenigen Wochen sei
der Umsatz spürbar gestiegen, sagt Erika
Welsch. »Jetzt können wir die Kleider
schön anbieten«, bestätigt Renate Kerth.
Sie hängen an Kleiderständer, liegen gut
sortiert in Regalen. Auch für Schuhe hat
es nun Platz. Die wurden früher zwar
stark nachgefragt, aber aus Platzgründen
nur sehr zurückhaltend angeboten.

Zahlreiche Kunden finden an diesem
Mittwoch den Weg ins Schublädle. Bum-
meln durch die hellen Räume mit weitem
Ausblick, auf der Suche nach passenden
Kleidungsstücken. Dass nun auch Män-
ner kommen, ist ebenfalls neu, berichten
die Frauen. Dennoch: Anzüge sind bis-
her immer noch eher Ladenhüter. Am
besten gehen T-Shirts, Pullis und Jacken
für Frauen, knapp gefolgt von den Kin-
derkleidern.

Es ist ein Geben und Nehmen. Da gibt
es nicht nur die Kunden, die sich über
gut erhaltene Kleider freuen. »Viele Leu-

te sind total froh, dass sie ihre Kleidung
hierher bringen können«, sagt Renate
Kerth. Wer seine nicht mehr benötigten
Kleider im Schublädle abgibt, weiß, dass
sie dort sinnvoll wiederverwendet wer-
den. Der Verkaufserlös kommt unter an-
derem den zehn Gomaringer Missiona-
ren in aller Welt zugute, darunter der Fa-
milie Mully in Kenia, Elisabeth Schenk in
Tansania und der Familie Schilling in
Jordanien. Nicht verkaufte Kleider fin-
den ihren Weg über den ehemaligen
Mössinger Pfarrer Fritz Hirning ihren
Weg nach Rumänien. (GEA)

Soziales – Der Gomaringer Kleider-Secondhand hat sich deutlich vergrößert: Mitarbeiter

haben über 450 Arbeitsstunden in die Renovierung der angrenzenden Wohnung gesteckt

Mehr Platz im Schublädle

Erika Welsch, Dorothee Bold, Renate Kerth und Angela Schäfer (links) freuen sich über die neuen Räumlichkeiten im Gomaringer Schublädle.
Zum Team gehören Marcilla Schumann, Elvira Fischer, Gudrun Munz und Charly Kolb. GEA-FOTO: WALDERICH

Fair-Trade-Produkte und Secondhand-
Kleider bietet das Gomaringer Schub-
lädle der evangelischen Kirchenge-
meinde seit rund fünf Jahren jeden
Mittwochnachmittag von 14.30 bis
18.30 Uhr an. Jeder kann dort einkau-
fen oder seine gebrauchten Kleider ab-
geben, das ist den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern wichtig. Das Schublädle ist
aber viel mehr als ein ehrenamtlich ge-
führter Laden für einen sozialen Zweck.
Es ist ein Treffpunkt für alle, die mal auf
eine Tasse Kaffee oder Tee vorbei-
schauen wollen. (GEA)

TREFFPUNKT UND LADEN

Ausbau – Lob für Handeln

ohne Beschluss

Radweg
bald fertig

DUSSLINGEN. Eigentlich hat sich das
Landratsamt nicht so ganz auf gesetzlich
sicherem Boden bewegt. Aber gerade da-
für bekamen Landrat Joachim Walter
und seine Mitarbeiter im Verwaltungs-
ausschuss des Kreistags Lob von allen
Seiten. Sabine Kracht von den Grünen
war nämlich aufgefallen, dass bei Duß-
lingen ein Radweg gebaut wird, bei dem
sie sich fragte: »Haben wir das überhaupt
beschlossen?«

Was nicht der Fall war, wie Dieter
Braun, Sachgebietsleiter Verkehr, ein-
räumte. »Wir haben ohne Beachtung al-
ler Regeln eine Entscheidung getroffen.«
Was damit zu tun hatte, dass der Kreis
schlicht Geld sparen konnte, weil er im
Rahmen des Ausbaus der B 27 den Rad-
weg gleich miterledigen ließ.

»Wir haben die Stunde der Gunst ge-
nutzt«, verdrehte Dußlingens Bürger-
meister Thomas Hölsch im Überschwang
eine vertraute Formulierung und kündig-
te an, dass der Radweg wohl in einer
Woche fertig sein werde.

Trotz der Entscheidung über die Köp-
fe der Kreisräte hinweg fand es Freie-
Wähler-Fraktionschef Manfred Hofelich
nahezu vorbildlich, wie hier mit öffentli-
chem Geld umgegangen wird. Auch
CDU-Fraktionschef Eugen Höschele lob-
te, dass die Verwaltung »flexibel und
praxisnah gehandelt hat«.

Nach all diesem Lob für das »unge-
setzliche« Handeln versprach Landrat
Joachim Walter, den kleinen Makel des
ganzen Vorgangs zu beseitigen. »Wir
werden das schnell in ordnungsgemäße
Verwaltungsbahnen lenken.« (al)

Zuviel Alkohol, kein Führerschein
MÖSSINGEN. Nicht ganz falsch
mit ihrer Vermutung lagen die
Polizisten, die am Sonntag kurz
vor Mitternacht einen 26-jähri-
gen Autofahrer in der Mössin-
ger Siemensstraße kontrollier-
ten. Ihre Einschätzung, dass der
Mann am Steuer unter Alkohol-
einfluss stehen könnte, wurde
durch einen Atemalkoholtest

bestätigt. Bei weiteren Überprü-
fungen stellte sich zudem he-
raus, dass dem Autofahrer
schon im September die Fahrer-
laubnis entzogen worden war.
Nach einer Blutentnahme er-
warten den jungen Mann nun
Anzeigen wegen Trunkenheit
im Verkehr sowie wegen Fah-
ren ohne Fahrerlaubnis. (pd)

»Des Basses Grundgewalt«: Konzert im Forum
BODELSHAUSEN. Was es mit
»Des Basses Grundgewalt« auf
sich hat, zeigen am Samstag,
16. November, Julia Stocker
(Flöte), Andrea Fröhlich-Sum
(Cello) und Christoph Schanze
(Cembalo) bei einem Konzert
mit barocker Kammermusik für
Flöte und Basso continuo im Fo-
rum in Bodelshausen. Das Trio,

dessen Mitglieder ihre Ausbil-
dung an den Musikhochschulen
Trossingen und Zürich absol-
viert haben, spielt ausgewählte
Kompositionen für Flöte und
Basso continuo von Georg
Friedrich Händel, Georg Philipp
Telemann und Johann Sebasti-
an Bach.

Die Programmauswahl stellt

drei große Werke von Bach in
den Mittelpunkt, die in Kombi-
nation mit den eher unbekann-
ten, aber nicht minder schönen
Kompositionen von Telemann
und Händel einen Einblick in
die Vielfalt barocker Kammer-
musik »deutscher« Komponis-
ten bietet. Beginn ist um
20 Uhr. (p)

Anmeldeschluss für
»Jugend musiziert«

KREIS TÜBINGEN. Die Anmeldezeit für
den bundesweit größten Kinder- und Ju-
gendwettbewerb, für »Jugend musi-
ziert«, endet am Freitag, 15. November.
2013 startete bereits der 50. Wettbewerb
in allen Regionen Deutschlands. In die-
sem Jahr richtet der Deutsche Musikrat
die Solo-Sparten Klavier, Gesang, Harfe,
Drumset, E-Gitarre aus, in der Ensemble-
wertung die Kategorien Streicher, Bläser
und Akkordeon sowie in der Kategorie
»Besondere Ensembles« die »Neue Mu-
sik«. »Es wird ein großer Wettbewerb«,
davon ist der Regionalausschuss-Vorsit-
zende, der Rottenburger Musikschuldi-
rektor Karlheinz Heiss, überzeugt: »Ins-
besondere die Wettbewerbe Klavier und
Gesang werden stark nachgefragt.« Am
Wochenende 31. Januar bis 2. Februar
2014 sind die Spielorte in Tübingen, Met-
zingen und Balingen, am Wochenende 7.
bis 9. Februar in Rottenburg. Anmeldun-
gen im Netz, Infos telefonisch. (a)

www.jugend-musiziert.org
0 74 72/98 33 75

Polizei – 65-Jähriger aus

Rottenburg weiter vermisst

Suche bisher
erfolglos

ROTTENBURG. Bislang erfolglos verlief
die Vermisstensuche nach dem 65-jähri-
gen Dr. Robert-Josef Merz aus der Rot-
tenburger Schuhstraße. Der Vermisste
dürfte das Haus in den Abendstunden
des 7. November verlassen haben, so die
Polizei. Seine Ehefrau, die gegen 21 Uhr
zu Bett ging, stellte kurz vor Mitternacht
fest, dass ihr Mann nicht da war. Als er

am Freitagmorgen immer noch nicht zu
Hause war, erstatteten die Angehörigen
Vermisstenanzeige. Die Polizei überprüf-
te sämtliche bekannte Hinwendungsorte,
Spazierwege und Anlaufstellen, bislang
jedoch ohne Erfolg. Bei den Suchmaß-
nahmen waren auch ein Polizeihub-
schrauber und ein Mantrailer der Ret-
tungshundestaffel des DRK Sigmaringen
im Einsatz.

Der Vermisste leidet unter erhöhtem
Blutdruck und ist auf Medikamente an-
gewiesen. Er ist nur leicht bekleidet mit
einer schwarzen, langen Trainingshose,
einem hellen, karierten, kurzärmeligen
Hemd, einer leichten hellbeigen Windja-
cke und mit hellbraunen Halbschuhen.
Er ist etwa 1,70 Meter groß, untersetzt
und hat grau-schwarze, kurze Haare.
Wer Angaben zum möglichen Aufent-
haltsort des Vermissten machen oder am
7. November nach 21 Uhr Kontakt zu
ihm hatte, wird gebeten, sich bei der Kri-
minalpolizei Tübingen 0 70 71/
9 72 86 60 oder dem Polizeirevier Rot-
tenburg 0 74 72/9 80 10 zu melden. (pd)

Robert-Josef Merz ist
auf Medikamente

angewiesen und
könnte sich daher in
einer hilflosen Lage

befinden.
FOTO: POLIZEI

Alte Puppen im
Landesmuseum

HECHINGEN. Alte Puppen aus Thürin-
gen zeigt das Hohenzollerische Landes-
museum in Hechingen über die Advents-
und Weihnachtszeit. Diese waren um die
Jahrhundertwende exklusive Weih-
nachtsgeschenke. Eröffnet wird die Son-
derausstellung heute, Dienstag, 12. No-
vember, um 19 Uhr von Bürgermeisterin
Dorothea Bachmann und Stefan
Schmidt-Lawrenz. Die Schau ist bis Fe-
bruar 2014 zu sehen. (a)

Laptops, Beamer und
Milchtüten gestohlen

MÖSSINGEN. Einbrecher waren in der
Nacht zum Montag in der Bästenhardt-
schule zugange. Sie wuchteten ein Fens-
ter in den Hausmeisterraum auf und
drangen von dort über das Aufreißen ei-
ner Durchreiche in weitere Räume ein,
brachen die Türen ins Sekretariat und in
den Computerraum auf und entwende-
ten 13 Laptops, einen Beamer sowie
zahlreiche 0,2-Liter-Milchpackungen.
Der Wert des Diebesgutes dürfte sich auf
rund 9 000 Euro belaufen. Hinweise auf
die Täter an 0 74 73/9 52 10. (pd)

»Küss langsam« auf
der Waldhornbühne

ROTTENBURG. Auf der Waldhornbühne
in Rottenburg stehen am Freitag, 15. No-
vember, 20 Uhr, Michael und Jennifer
Ehnert mit ihrem Comedy-Programm
»Küss langsam«. Erzählt wird von einer
traumhaften Romanze, die vor dem
Scheidungsrichter landet. (a)

VEREINE + VERBÄNDE
Gospelchor Friends,
Ofterdingen

Mit Freunden in
der Mauritiuskirche

Unter dem Motto »Into a new
world with Friends« gab der Of-
terdinger Gospelchor Friends
sein jährliches Konzert in Ofter-
dingen. Schon früh kamen die
ersten Gospelfans und schnell
füllten sich die Bänke der Mau-
ritiuskirche. Elmar Wütz von
der Vorstandschaft des Vereins
hatte das Motto des Abends in
seiner Begrüßung in Worte ge-
fasst. »In eine neue Welt mit
Freunden!« Dieser Satz lasse
Gedanken an eine friedliche
Welt, den Glauben und die Hilfe
durch Gott und an Emotionen
wie Freundschaft und Liebe zu.

Der Chor hatte es sich zur
Aufgabe gemacht, diese Gedan-
ken und Gefühle musikalisch
umzusetzen. Mit »Peace shall
be with you« (Friede sei mit Dir)
eröffneten die Sänger den
Abend und hießen damit die

Gäste musikalisch willkommen.
Mit dem neuesten Projekt des
Chorleiters Anton Roggenstein
ging es im Programm weiter: In
den vergangenen Wochen stand
»The Creation« (die Schöpfung)
auf dem Probenplan der Gospel-
sänger. Beim Konzert in der

Mauritiuskirche wurde nun das
vorläufige Resultat dieser Pro-
ben, »the first and second day«,
präsentiert. Das Solo übernahm
mit ihrer wunderbaren Sopran-
stimme Annalena Speidel.

Mit »Earth Song« von Micha-
el Jackson und einigen weiteren

bekannten Songs ging es weiter.
Die Solistinnen, Maximiliane
Wagner, Katrin Heim und Elvira
Ruoff übernahmen hierbei mit
ihren kräftigen Stimmen die
Soli. Neu im Notenbestand der
Ofterdinger ist seit einiger Zeit
das deutsche Lied »Liebe«. Ing-
rid Brillert und Andreas Stro-
mer, der sich inzwischen gut in
die Riege de Solistinnen und So-
listen integriert hat, sangen das
Stück im Duett.

Das Ende des Abends läute-
ten schließlich Lieder aus dem
Musical-Repertoire des Chors
ein: so etwa »Shadowland« aus
König der Löwen oder »Pie
Jesu« von Andrew Lloyd Web-
ber. Besondere Freude hatte der
Dirigenten daran, auch das Pu-
blikum musikalisch in das Kon-
zert einzubeziehen: »Go out to
all the world« wurde gemein-
sam zum Besten gegeben.

Mit »Peace shall be with
you« zogen die Friends zu Be-
ginn des Abends in die Kirche
ein und mit diesem Song verab-
schiedeten sie sich auch von

den Gästen. Einen besonderen
Dank sprach der Verein Chorlei-
ter Anton Roggenstein, den So-
listinnen und Solisten und Mar-
tin Schidlo am Schlagzeug aus.
Auch bei den Besuchern des
Konzerts bedankten sich die
Sänger für das Kommen und für
die Spenden, die für die weitere
Chorarbeit eingesetzt werden
sollen. (v)

TERMINE

SPD-Ortsverein Tübingen: Mit-
gliederversammlung, heute,
Dienstag, 12. November, um
19.30 Uhr im Bürgerheim in Tü-
bingen, Schmiedtorstraße 2.
Mit von der Partie wird auch
Bundestagsabgeordneter Mar-
tin Rosemann sein. Im Mittel-
punkt der Diskussion soll eine
kritische Betrachtung der lau-
fenden Koalitionsverhandlun-
gen stehen. Zudem stehen
Nachwahlen zum Vorstand auf
dem Programm. Die Versamm-
lung ist auch für alle Interessier-
ten offen.

Die Solistinnen Annalena Speidel (links) und Maximiliane Wagner sorg-
ten für besondere Glanzpunkte beim Gospelkonzert. FOTO: FRANKE


